
73 228
S Der Mensch und sein Wirken. &amp;
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J. Marksteine in der Entwickelung der Kulturvölker.
Willst du die Rätsel der Geschichte lösen,
beachte, wie die meisten Menschen sind:
zu schwach zum Guten und zu fein zum Bösen,
mit offnen Augen für die Wahrheit blind.
Doch bildsam zeigt zu jedem großen Werke
sich jedes Voll, wenn ihm ein Herrschergeist
erweckt wird, der durch überlegne Stärke
zu hohem Ziel die Menge mit sich reißt.

Friedrich Bodenstedt.
———

79. Aus AltBabylon.
Vom Atlantischen Ozean bis zum Chingangebirge in Ostasien zieht

sich durch die Alte Welt ein Wüstengürtel, der im westlichen Teil als
Tiefebene, im östlichen als Hochland auftritt. Jener wird von zwei
Flußoasen unterbrochen, die in frühester Zeit bereits Schauplätze eines
reichen Staats- und Kulturlebens gewesen sind: am Nil entfaltete
sich Agypten, am Euphrat und Tigris Babylonien und Assyrien.
Hier wie dort haben die von den Flüssen mitgeführten Sinkstoffe den
Wüstenboden mit fruchtbarem Erdreich überzogen, und hier wie dort
ist durch jahrtausendlange Menschenarbeit die Gewalt der ihre Ufer
überflutenden Wasser gebändigt und in den Dienst der Kultur ge—
zwungen worden. In Ägypten wie in Babylonien wechselt die Zeit
der Trockenheit fortwährend mit der verheerender Hochfluten und dau—
ernder Überschwemmungen.

Dem Klima gegenüber erweist sich die Menschenkraft als ohn—
mãchtig: es ist unabänderlich gegeben; das Wasser dagegen vermochte
der Mensch sich untertänig zu machen. Was in Wasserbauten in Ägyp—
ten und in Babylonien geleistet worden ist, hat kein Volk späterer Zeit
je wieder erreicht. Diese Werke erforderien die Kraft der Gesamtheit,
und zwar deren einheitlich und zielbewußt geleitete Kraft, und sind
dadurch Zeugnisse für die frühzeitig erfolgte staatliche Ordnung der
Völker am Nil und am Euphrat. Bereits im grauesten Altertum haben
sich in Mesopotamien kleinere Staaten gebildet, die sich im Laufe der
Zeit zu zwei größeren Reichen zusammenschlossen, bis diese zuletzt zu
einem Gesamtstaate vereinigt worden sind. Seine Grundlagen waren
der Kultus und die Wirtschaft. Der Schöpfer des Einheitsstaates


